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ie 85 a g e are 25 a... e m d e. 
5 Menne Den 6. Oktober 1834. 
N Herr Lientenant Wernecke nebſt Frau von Raſtenburg, Herr Dr. Schindel⸗ 
meiſter von Sensburg, Herr Stud. med. Drawe von ‚Königsberg, Irau Amtmann 
Würtz von Stargardt, Madam e pon Zoppot und Herr Saufen Enüner 
von Berlin, . am ne BR 
8 e 5 
1. Für die hielte Koͤnigl. Haupt⸗ alilkerte „Werkſtatt ſollen am biuftge Srüh⸗ 
jahr nachſtehende 1 nümlich⸗ 

68 Stück zzoͤllige N : 
3 5 rothrüſterne Laffeteubohlen. 


103. 7 


große } rüſterue, rothbüchene V gotheſchene Bein, 
mittlere eichene Ach ſen. 185 
mittlere eichene Speichen. 


5 4 * 
e zu Saffetenbopten: 
50 2 1 21 . 
350 4117, 8 erne Bretter, 
14 „ 5 

; 80 5 eichene Sg ruͤſterne Arme. 

130 5 bergleihen Achsfurten  ._ 
«= 2. tee sichene oder rüſterne Raten. | 
20 große }: % 

770 mittlere 

8 
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er 


holz = 


= ; 2000 gut rothbüchene Kloben. 


B kichenes Selegelhezz. 7 a . 
269 Stück eigene doppelte Schwing : 
16 eeichene Unterbiume Be 
SE = 
S 10 e LE ; 
15 rothbüchene Sperrhoͤlzer. i 


450 „ dergleichen Ortſcheite. 8 x 


„ ſtarke ee Rue 
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geſonnen find bieſe Meferiig engel 
ch aufgefordert ſich zu dem, auf den 


. 


ne einzubinden, zuvor aber ſch eben. 
e RO Eisferungebedingungen und die Befchafjenheit. der zu liefernden Nußhötzer, 


können von etzt ab täglich in den gewohnlichen Dienſtſtunden eingeſehen werden, 


Froͤffuung des Termins die zu leiſtende Caution 
„Geldwerths der 


RT 


% BEE re einen \, 
2. Die Lieferung des Bedarfs an Eclenchtungs⸗, Schreib 
fur die Garniſon⸗Anſtalten zu Danzig und Weicht ſmünde pro 1833 ſoll dem Min⸗ 
heitfordernden im Wege der offentlichen Lizltation uͤberlaßfen werden. 8 flehet hie. 
den 17, Oktober e. Vormiktags um 10 WW 


Nateriafien und Stroz 


> 


* 


d 8. Die ente Abends 11 Uhr tnt le € f 8 Fran von „ 
neu gefunden Mädchen, zeige Zreunden und Bekannten ſtatt der ſonſt N be⸗ 
‚Fender Meldung Sa Ba W Zobann Gottlieb Bolſt. 


ER Im m. Berl 
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1 Brea der e Berwaltung auf dem ssitänfehege 0 au, 10 weichem 
azutionsfühige Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Ousatf⸗ 
der Materialien und die Aeferungs⸗ Bedingungen hier su ee we 
00 den 6 Ottoder 1834. 
: Bönigl. Gernifen? Dermaltung: 
es ; 


. umfere em 5. d. er gone” Welch ang beehren Are Ans allen Freunden 


wet Derwaudten heut ergebenſt augugeigen. 2a dark Simons, 
Seinriette Sudermann. 


= Die em 3. d. m. vollzogene Verlobung es älteſten Tochter Jeanette, 
Mit dem Kaufmann Herrn E. 5. Nötzel, beehren Wir uns unſeren Freunden und 


Michael Legel, Steuer⸗Rendant in Elbing 
= Kegel, geb. Pohlmann. 
Je eanette Zeinriette Kegel, 


— hiemit ergebenſt e 


„ u 2. tz 


a 


8 Unsere Feſtern 0 1 Fk Verbindung zeigen wir hiermit en de. 
den und Bekauaken ergebenſt an. Johann Gottlieb Basler, 


s Bau. | den 2, ee 1838 : ron ee e 2 


5 er cb. Relſch. 8 => 


. 


E „ n d > „ 


Danzig, den 
7: Die heute früh um 0 Uhr ae glückliche Entbindung” feiner" lieben dus 
von elner gefunden Tochter beehrt a in Stelle befonderer Meldung hiemit ere 


 gebenft anzußelgen a Bee 8 


Danzig uch 8. Olteber 1834. 


= 41 re A n 3 i 5 
age der Buchdandlung G. p. Ha An Brröfanı iR 60 en er 


Abtenen und in der Buchhandlung von Sr. Sam. Gerhard Heil. Geilgaſe * 
755. In haben: 


‚Die Weocdrungen e . Epecution i in Cioiſachen 
And über den 


PS ER 


wu 2 


Sub haſtations⸗ und Kaufgelderzgigaidations⸗prozeg 3 
dom & Marz 1834. er 


Ie ihrem Zuſammenhange mit den Vorſchriften der Gerichtsorduung dargeftellt uud 5 


wit erklärenden Anmerkungen begl⸗ iet bon C. Erelinger; Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rathe⸗ 
Je Heft: Die Exekution in Cibilſachen. „ 
25 Heft: Der Subhaſtarions⸗ und Kauf elder Liguldgtions Prozeß. 
f gr. & geh. Preis beider Hefte 1 Ze, 5 Sgr. 


9. Für bie berunglückten Zuger find ferner bei der Nebaktion des Danıpflontg 
eingegangen: 175% CE. 25 K. 15 Sgr. 179 S. L. Zr. 177) tr. W. 
1 A = 178: Ihr Tützer nach einer Prüfung kurzer Tage I N — 179) F. 


‚x 
S. W. W. 1 FFFVVVVVPN Br 1 en 182) Die 
ale errmann und Emilie 1 Aug 264) A. M. 1105. 15 Sp. _ 163) 


186) Ein Päckchen von ei der ten Comp. Sten 
Infanterie⸗Regiments e 15 Sgr. 168) Ungenannter 2% Sgr. und 
ein Päckchen. — 189) M. S. 1 90) S. B. 15 Sgr. — 191) Von deu 
Vorſtehern des Verei F 5 
10¹ Die verehrl. urce vom Fiſcherthore werden zu einer an⸗ 


berordeutlichen Gen 


in dem Hauſe Heiß Gasse Je 1013, eingerichtet. 


Elemenkarſchule Schnuffelmarkt M 736. 1 H 17 Sgr. — 


405% Kümetige Woche beginnt der gewöhnliche Winter» Tanz⸗ Unterricht im meiner 


Wohnung Brodtbaͤnkengaſſe 2. 696., wozu ich Theiſuehmer ergehenſt einkade. 


Srd. Moritz. 


13. Mit Genehmigung Einer Königl. Hochverordn. Regierung habe ich bereits 


meinen Wohnort aus Danzig nach Weslinken, im Innern meines Kreiſes berlegt, 
und es werden kuͤnftig alle ſchriftliche an, mich adreſſirte Nachrichten bei Herrn 


Weiß, Buttermarkt N 2092. angenommen und täglich an mich befördert i 


7 


N : 
14. Die Veränderung unferer Wohnung vom rechtſtaͤdtſchen Graben nach der Flei⸗ 


ſchergaſſe Ne 42, zeige ich meinen geehrten Kunden en an und biete mir fer⸗ 
2 7 


eb ihne gätige Gewogenhrit zu ſchenken, wie fie fie mir üher geſchenkt haben, indem 
bet us Herven⸗ und Damenkleider aufs ſauberſte verfertigt werdenz und warne zu⸗ 
leich einen Jeden, irgend Etwas auf unſern Namen z 1 oder Kleider zu 


Verfeptigen, 
x Schier nebſt Tochter, 


ts aufkommen. 
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15. Von heute ab 500 0 Tapete 95 1314. 


Den en Oktober. r. Momber J 8 ihm Mükler. 


16. Es iſt Sonntag den 5. Oktober eim en ſeidener Ashes ee, in welchem 
eine ſilberne mit F. B. gezeichnete Riechdoſe und mehreres befindlich, verloren gegan⸗ 
gen. Der ehrliche Binder. wird gebeten ſeſbiges Sbeiſchergaſſe M141. gegen eine 
angemeſſene Belohnung abzugeben. 


5 e 
17. Perankaßt durch den allgemeinen Beifall, welchen Die Rauchtabacks zus der 


Fabrik der Herren Muüuer N The rchfel in Ma eburg, an andern Orten gefunden 
und die eigene Ueberzeugung, die wir nach Prufung von der vorzügliche e Aualitaͤt 
derfelben erkangt haben, konnten wir nicht umhin, ebenfalls verſchiedene Sorten zu 
beziehen und nennen davon als vorzüglich preiswürdig und in jeder Aach Küpper 
leuswerth: 

ächten Fortinten Noten Games Seifen M . 2 1 e, 


2 3 D Desgleichen = 2 E 1 
Arngog⸗Cauaſter a 20 Sgr. i 5 
1 55 ange Ns 1. 3 5 Sgr. „ 
) Gens Musgegeiäetes “ 


rauchen wuͤnſchen auf den 
feinſten Muff⸗Muff⸗ Sanafler a 275 DR pr. u 
zufmerkſam, zu machen. 


Naͤchſtdem lenken wir die Aufmerkfamkeit der Herren Muhen me Sons 


aaf 2 Sorten ohne Rippen 
feinen leichten Canaſter a 20 Sgr. 1 , 
ächten Manati⸗Taback = 15 Sgr. 


= 22 8 „ 
welche ſich durch Milde, Reinheit und richtige im Geſchwack, ſa wie durch hehe = 


Geruch, felbſt ſo varsheiheft empfehlen, daß wir ſede weitere Andentun g üder die aus- 


gezeichnete Qualitat derſelben für überfläßfig erachten. 

f Außer den vorſtehend genannten Sorten beſitzen wir noch Tabacke a 10 Sgr., 

„6 Sgr., 5 Sgr. und 4 Sgr. pr, l aus der naͤmlichen Fabrik, die wir 

0 als hächſt preiswerth mit Ueberzelgung empfehlen können 

Bei: altem: Quantitäten dewilligen wir noch einen Rabatt von 10 © . 
f Sr. Wuͤſt & Co., e NE 1986. 
18. Da des Publikunt rückſſ ti des Mißbrauches unſers Familiennamens noch 
immerfort getaͤuſcht the ſo ſehe ich mich zu der Anzeige senöthige, daß mein ach⸗ 


tes Eau de Cologne in Danzig nur allein in meiner dortigen Haupt⸗Niederlage bei Herrn 


S. Anhuth im kleinen Ba uin Parthien zu haben iſt, weſche ich mich beehre hiemit 

beſtens zu empfehlen. Der alleinige Köragl. vribilegirte Hoflieferant 
‚eu 85 den, 25. Sara 1832. Johann Anton Carina, 

zur Stadt Mailand, Hochſtraße * 12 


eflehender Anzeige des Sem! Joh. Ant Serie füge ich noch hinzu, es x 


Jie ei e folgt feftgefegt fiat: 
| Se 33 Aa 2 e er, 1 Stufe, 14 Sgr. 


8. Aubuth, Ssigeimart * 488 


1 


P7 5 8 x 
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19. Im Poggenpfuhl iſt ein Wohnhaus A 390. mit 6 heizbaren Zimmern, meh⸗ 
een Kammern, Küche und Keller zu vermfethen und gleich zu beztehen. Das Nähere 
jſt zu erfahren Jopengaſſe u 739. e F 
20. wei gegen einander liegende meublirte Zimmer find an knhige unver! elrathe⸗ 
te Perſonen ſogleich zu bermiethen. Näheres am Holzmarkt Schmiedegaſſe 5 205. 
21. Kohlenmarkt % 2040. unweit des Schauſpielhauſes, iſt ein freundliches gleich 
pl bezichendes meüblirtes Zimmer gu. Vermieiien. nn. 


33 r IE Re a 
22. Donnerſtag, den 9. Oktober 1834 Nachmittags um 3 Uhr, werden dle Möͤk⸗ 
ler Momber und Rhodin ju dem Haufe im Poggenpfuhl IE 382. dicht an der 
Dadeanſtalt, durch Ausruf gegen baare Bezahlung an den Meiſtbtetenden verkaufen: 
8 Eine Partei harlemmer Blumenzwiebeln, welche ſo tben mil Capt. Nieland 
ven Amſterdam angekommen nd: 8 a TER 
28. Die zum Nachlaße des verſtorbenen Schiffszimmergeſellen Johann Salamon 
NMantzei gehörigen 2 Tagneterbuden auf dem Kohlenmarkt ſub Servis⸗ J 6 f. 7, 
ollen auf a des 1 und Stadtgerichts durch . Aue: 
tion gegen bagre Zahlung in Pr. our, verkauft werden. Hlezu ſteht ein even: 
 $okifcher Lieltattons⸗ Termin f 5 = nr 1 La AR = 
nn tg, den 10 Ockoder Nachmittags 3 Ur 
an Ort und Stelle an. Von jeder Bude iſt ein Grundzins von 2 . fahrkſch 
zn entrichten. ä J. T. Engelhard, Auekionatex. 755 
24, Freitag den 10. Oktober 1834 Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfügung 
E. Königl. Preuß, Wohll. Land⸗ und Sladtgerichts, das zum Nachlaß des verſtorb⸗ 
zen J. J. Saſſel gehörige Inbventarium, Mobilen, Rauchfütter und Gartengewachfe, 
im Sterbehauſe im Ohraſchen Riederfelde, durch öffeutl. Ausruf an den Meikbieten- 


8 


Hr 


den gegen baare Zahlung in Pr, Cour; berkauft werden 2 
8 2 Pferde, 1 Kuh, 1 eiſenachſigee Wagen, 1 beſchlagener Holzſchlitten, 1 Haͤck 

fellade, 1. Pflug, 1 Holzketke, Einnenzeug und Betten, 1 Wagenplan, 1 Stu⸗ 
benuhr, 1 blauer Pikeſch mit Pelz, Beltgeſtelle, Spinde, Tifche, Stühle, 1 Re⸗ 
genſchiym, 1 kupf. Waſchkeſſel nebſt eif Dreifuß, 2 Kaffcekeſſel, meſſlugne keuch⸗ 
ker und viele audere Sachen mehr. Wie auch 1 Haufen und 1 Buben Heu, 
2 Scheffel Roggen, 10 Scheffel Zwiebeln, 3 Ruthen Torf, 66 Rücken mit 
Aulrerſ. Garten⸗Gewaͤchſe, 58 Rücken Kartoffeln, ER cken Runkelrüben und das 

25 ob von 6 Bäumen. 8 ; BE ur 28 1 TEE u 


Wwgchen zu Verkaufen Den; 
miobilta oder bewegliche Sachen. 3 

25. Friſche ben Butter in Achteln, und ſtockholmer Braunroth in Faͤſſern, 

iM billig zu baben bel Jantzen, Gerbergaffe MD Be ee ; 

A. Heute Adend empfehle u Gafenbrafen a A Sgr. und Gausbraten a 224 Sge. 
für die Ports. Sagkoeweki, Pfefferſtadt W 119. 


— — 


KR 


np oder 


Samt 3005 AR 20 Str, gig 


\ „gefehen werde 


a m Mei N ’ Caqutiong 901 
En Deputirten in baarem Gelde oder geldglel 


27 Friſche aasee umburger Räfe ſind zu haben vorſtädtſchen Graben e . 


28. Ein verzüglich brauchbares Pferd (Zuchsſtute) ein⸗ und zweiſpaͤnnig gefahren, 
ſtebt billig zu verkaufen. Näheres Breikgaſſt N 10 Baer i 5 


Scgchen zu verkaufen außerhalb Dang. 
Immo billa oder unbewegliche Sachen. 


20. Das der Witwe und den Erben des Zebann Benjamin Sehlauer zugehs 
ige, in der Dorffhaft Groß 5 unter N 8. des 


pothekenbuchs gelegene, 


oll in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin 
auf den 8. Dezember c. Vormittags 11 Uhr 2 
bor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Seeretair Lemon an Ort und Stelle. zn 
Groß⸗Juͤnder angeſetztt. RN ͤ 5 
ie : De Tate 2nd der neueſte Hppothekenſchein konnen in unferer Regiſtratur eln; 


ehet, 


eſtehen darin, daß dem Aequirenten 23 des Kaufgeldes 
1 auf like belaſſen werden auuen und di 

˖ n dee Bielungstermiue 
chen Documenten eingezahlt wer⸗ 


den muß. N 
Danzig, den 24, Juli 1834. f 3 
Boöniglich Preußisches Land» und Stadtgerichr, 


e e e ene 


30. Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgerſchte ber Con⸗ 
kurs über das Vermögen des Rkiſſchlägermeiſters Jebann Gottlieb Claaßen erxoff, 
net worden, ſo werden alle diejenigen, welche eine Forderung an die Cope urs 


zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert ſech binnen 3 Monaten. und ſpaͤteſt 
dem auf den 15. Setober o. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Juſtizrath am Ende angeſetzten Termin mit ihren Anſprlchen zu 


melden, dieſelben Porſchriftsmäßſg zu liquidiren, die Beweismittel Aber die Richtig 


e einzureichen ober uamhaft zu machen und demna das Erkenm⸗ 
die Inſtrüction des Anspruchs zu gewärtige n.. zug 


1 


bringen wir demſelben die biegen eee eee Skerle, Höltz 


und Mathias als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen 


en Ereditok An, eiten 


bderſelben mie Vollmacht und Informaklon zur e dt feiner, Gerehkfäe In 


derſehen. Derfenige von den Vor geladenen aber, 
einen Bevollmächtigten in dem e Term 
er mit feinem e praͤcludirt und 

Ereditoren ein ewiges Sliltſchwelgel auferlegt werden wird. 
Danzig, den 6. Jaui 18899 ; 
Boöniglich Preuß. Lands und Stadtgericht, 


cher weder in Perſon noch din 
erh, hat zun gewärtigen, hub 


v 
veranſchlagte Gründe, welches aus 2 Hufen 
a Morgen Landes nebſt den dazu gehörigen Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden 
be 


n können und von 


Sollte Tee oder der andere am det ſönkichen Erſchelget behindert toerven, ko N 


und ihm deshalb gegen die ubigen 
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BEE licher den Nachlaß des verstorbenen Wechekers Joſeph Samuel Semen 
in der erbſchaßtliche Liguidattonsprozeß eröffuet und der Arreſt verhängt worden. 
Allen und jeden, welche von dem Erblaſſer ekwas an Gel de, Sachen, Effekten oder 


zu derabfolgen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Gericht getreulich anzuzeigen, 
f in das gerichtliche Depoßtum ab⸗ 
zuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen habe: 5 — 2 7 
„daß, wenn dem zuwider etwas bezahlt, oder ausgeantwortet werden ſollte, 
ht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweitig 
beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen, diefelben 
verſchweigen oder zurückbehalten follte, er od) auſſerdem ſeines daran ha⸗ 
benden Unterpfand⸗ und anderen Rechts für bverluſtig erklärt werden ſoll. 
Danzig, den 30. September 1634. 3 ö 
a Boönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
32. In dem durch die Verfügung vom 13. Juni c. über den Nachlaß des zu 
Fiſcherscampe verſtorbenen Damm ⸗Verwalters artin Reddig eroͤffueten erbſchaft lichen 
Liquidations⸗Prozeß, ſteht ein Termin Zur Liguidirung der Forderungen der Gläubiger 
up „den 5. Januar 18355 Vormittags um 10 Uhr N ZEN 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Albrecht allhier auf dem Stadtgerichte Au, 
und werden die unbekannten Gläubiger. Hiezu Öffentlich unter der Warnung. vorgela⸗ 
den, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Borkechte perkuſtig erklärt und mit 
ihren Jorderungen nur an dasleuige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte verwieſen werden. ſollen. 
HE auswärtigen Gläubigern werden übrigens zur Bebollmächtigung die „bie: 
ſigen Suftig-Commiffarien Niemann, Störmer, Senger und Scheller vorgeſchlagen. 


8 2 „„Gsniglich Preuß. Stadtgericht. => 8 
38. Nachdem über den Nachlaß des hieſelbſt am 23. Oktober A831 verſtordenen 


Kaufmanns Boas Birſch Cohn, mittelſt Verfügung vom 10. Marz v. J. der elb⸗ 
ſchaftliche Liqutdations⸗Prozeß eroͤffnet worden, fo werden die Unbekannten Glau⸗ 
biger des Erblaſſers hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf 3 
FEN 5 den 6. Januar 1835 Vormittags 10 . 225 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Thiel angeſetzten peremtoriſchen Termin entwe⸗ 
der in Perſon oder durch geſetzlich zuläſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den Be⸗ 
trag und die Art ihrer Forderungen Anmſtändlich anzuzeigen, die Dokumente, Britf- 
ſchaften und ſonſtige Beweismittel darüber in Original oder in beglaubter Abſchrift 
vorzulegen und das Roͤthige zum Pyokokoll zu verhandeln, mit der beigefuͤgten Ver⸗ 
warnung, daß die Aus bielbenden aller ihrer etwanigen Vorrechte berluſtig erklaͤrt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasſentge, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger, won 95 Maſſe noch übrig bleiben mochte, erwieſen werden ſol⸗ 
len. Marienburg, den 6. September 1634. N ; 5 
. „ Könige, Preuß. Landgericht. e 
ee eee 755 
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